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Frühjahrs-Basar im Gemeindehaus
der evangelischen Kirche Dieringhausen
56. Second-Hand-Basar
Großer KinderkleiderGroßer KinderkleiderGroßer KinderkleiderGroßer KinderkleiderGroßer Kinderkleider- und Spiel-- und Spiel-- und Spiel-- und Spiel-- und Spiel-
zeugmarktzeugmarktzeugmarktzeugmarktzeugmarkt
„Rund ums Kind - vom Baby bis„Rund ums Kind - vom Baby bis„Rund ums Kind - vom Baby bis„Rund ums Kind - vom Baby bis„Rund ums Kind - vom Baby bis
einschl.einschl.einschl.einschl.einschl. Gr Gr Gr Gr Gr..... 164 am 5. 164 am 5. 164 am 5. 164 am 5. 164 am 5. November November November November November
Das Angebot umfasst auf der 1.
Etage des Gemeindehauses Kin-
derkleidung, Schuhe, Schwanger-
schaftskleidung und alles, was
man für das erste Lebensjahr des
Babys braucht. Parterre steht ein
Raum für Spielsachen, Lernspiel-
sachen, Bücher, Multimedia,
Spielsachen für draußen wie z. B.
Fahrgeräte, Sportartikel, Karne-
valskostüme usw. zur Verfügung.

Pro Verkäufer wird nur eine Num-
mer vergeben. Die zu verkaufen-
den Sachen werden nicht auf 30
Teile begrenzt. Es dürfen
allerdings max. nur ein Wäsche-
korb mit Kleidung und ein Wä-
schekorb mit Spielsachen (Klein-
teile) und große Spielgeräte ab-
gegeben werden. Es werden kei-
ne Sachen in Klappboxen, Kartons
oder großen Taschen entgegen-
genommen.
Die Verkäufernummern können
über die Homepage angefordert
werden oder seit dem 28. Sep-28. Sep-28. Sep-28. Sep-28. Sep-

tembertembertembertembertember, 9 Uhr, telefonisch bei:
Sophie Kuklewski:
TTTTTel.el.el.el.el. 02261/74960 02261/74960 02261/74960 02261/74960 02261/74960 oder
Diana Klaas: TTTTTel.el.el.el.el. 02261/76076 02261/76076 02261/76076 02261/76076 02261/76076
Da sich ein Abstand zueinander
von 1,50 m auf dem Basar nicht
einhalten lässt, gilt eine FFP2-FFP2-FFP2-FFP2-FFP2-
MaskMaskMaskMaskMaskenpflichtenpflichtenpflichtenpflichtenpflicht für alle Teilnehmer
(Verkäufer und Käufer sowie die
Mitarbeiter). Kinder ab 6 JahreKinder ab 6 JahreKinder ab 6 JahreKinder ab 6 JahreKinder ab 6 Jahre
benötigen eine Kinderbenötigen eine Kinderbenötigen eine Kinderbenötigen eine Kinderbenötigen eine Kinder-Mask-Mask-Mask-Mask-Maskeeeee. Die
Teilnahme erfolgt grundsätzlich
auf eigenes Risiko.
Der Kindergarten bietet Parterre
wieder eine Cafeteria an. Diese

ist von außen begehbar. Dort
herrscht keine Maskenpflicht, da-
her dürfen sich dort auch Kinder
unter 6 Jahre bzw. größere Kin-
der, die keine Maske mithaben,
ohne Maske mit Begleitpersonen
aufhalten.
Weitere Informationen auf unse-
rer Homepage:
„rund-ums-kind-rund-ums-kind-rund-ums-kind-rund-ums-kind-rund-ums-kind-
dieringhausen.jimdoofree.comdieringhausen.jimdoofree.comdieringhausen.jimdoofree.comdieringhausen.jimdoofree.comdieringhausen.jimdoofree.com“
Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft
BASAR ev. Christuskirchenge-
meinde Dieringhausen-Vollmer-
hausen-Niederseßmar
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Förderverein
Mongolei e.V.
jetzt in
Gummersbach
Der Verein fördert
eine Grundschule für
die Kinder der Tuwa-
Nomaden sowie das
mongoleiweite
Baumpflanzprojekt
von Galsan Tschinag
Der Förderverein Mongolei e.V.
wurde 2008 von Wilma Brügge-
mann gegründet, um die sozialen
und ökologischen Projekte des
deutschsprachigen mongolischen
Schriftstellers und Heilers Galsan
Tschinag zu unterstützen. Nun
wurde der Verein in jüngere Hän-
de übergeben und der Vereinssitz
ist seit diesem Jahr in Gummers-
bach. In Zusammenarbeit mit dem
Förderverein kommt Galsan Tschi-
nag am Samstag, 8. Oktober, um
19 Uhr zu einer Lesung ins AWO
Seniorenzenrum Dieringhausen in
Gummersbach. Am Sonntag, 9.
Oktober, gibt es mit ihm in Reichs-
hof-Welpe ein Seminar zum The-
ma zum Thema traditionelle mon-
golische Heilkunde.
Der Autor ist Träger des Bundes-
verdienstkreuzes, hat mehr als 30
Bücher auf Deutsch veröffentlicht
und unterstützt mit seinen Hono-
raren im Rahmen seiner Stiftung
das Volk der Tuwa-Nomaden im
Hohen Altai, dessen Oberhaupt
er ist. Außerdem fördert er
Baumpflanzprojekte in der ge-
samten Mongolei. Mithilfe von
Spenden hat er im Oktober 2021
den versprochenen einemillions-
ten Baum gepflanzt.

In der Grundschule lernen die Kinder der tuwinischen Minderheit zunächst in ihrer eigenen SpracheIn der Grundschule lernen die Kinder der tuwinischen Minderheit zunächst in ihrer eigenen SpracheIn der Grundschule lernen die Kinder der tuwinischen Minderheit zunächst in ihrer eigenen SpracheIn der Grundschule lernen die Kinder der tuwinischen Minderheit zunächst in ihrer eigenen SpracheIn der Grundschule lernen die Kinder der tuwinischen Minderheit zunächst in ihrer eigenen Sprache

Das Baumprojekt ist in der Mongolei zu einer Volksinitiative gewordenDas Baumprojekt ist in der Mongolei zu einer Volksinitiative gewordenDas Baumprojekt ist in der Mongolei zu einer Volksinitiative gewordenDas Baumprojekt ist in der Mongolei zu einer Volksinitiative gewordenDas Baumprojekt ist in der Mongolei zu einer Volksinitiative geworden

Der Autor wurde 1943 im HohenDer Autor wurde 1943 im HohenDer Autor wurde 1943 im HohenDer Autor wurde 1943 im HohenDer Autor wurde 1943 im Hohen
Altai/Westmongolei geboren. InAltai/Westmongolei geboren. InAltai/Westmongolei geboren. InAltai/Westmongolei geboren. InAltai/Westmongolei geboren. In
den 60er-Jahren studierte er Ger-den 60er-Jahren studierte er Ger-den 60er-Jahren studierte er Ger-den 60er-Jahren studierte er Ger-den 60er-Jahren studierte er Ger-
manistik in Leipzig und schreibtmanistik in Leipzig und schreibtmanistik in Leipzig und schreibtmanistik in Leipzig und schreibtmanistik in Leipzig und schreibt
seitdem auf Deutsch.seitdem auf Deutsch.seitdem auf Deutsch.seitdem auf Deutsch.seitdem auf Deutsch.
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713 Besucher live vor Ort
Ein voller Erfolg auch dieses Jahr!

Fotos: Marc ThürbachFotos: Marc ThürbachFotos: Marc ThürbachFotos: Marc ThürbachFotos: Marc Thürbach

Am 17. September fand die fünfte
Auflage der DigitalXchange statt.
Über 700 Besucher nutzten die
Möglichkeit sich am Campus
Gummersbach der TH Köln aus 82
Vorträgen zu Themen wie Innova-
tionsmethoden, Digitale Produk-
te und Geschäftsmodelle, IT Dri-
ven oder Digital Factory Impulse
zu holen. 112 Speaker begeister-
ten die Teilnehmer mit ihrem Fach-
wissen vor Ort. Denn die größte,
regionale Netzwerkveranstaltung
im Bergischen RheinLand im The-
menumfeld „Digitalisierung“ fand
dieses Jahr endlich wieder zu 100
Prozent in Präsenz statt.
Der Geschäftsführer des Innovati-
on Hub Bergisches RheinLand e.
V., Torsten Winterberg zeigte sich
mehr als zufrieden mit der Um-
setzung der Veranstaltung: „Wir
sind überwältigt. Danke an die
über 700 Menschen, die mit uns
den Tag verbracht haben! Einen
Samstag, hier bei uns in Gum-
mersbach. Wir haben leuchtende
Augen gesehen, Austausch von
Wissen, Netzwerken auf allen
Ebenen. Wir haben viele, neue Erst-
besucher durch den Innovation
Hub führen dürfen. Und wir haben
so viel positives Feedback erhal-
ten, zur Qualität der Vorträge, zur
Organisation, zum Gesamtpaket
- das motiviert uns sehr und wir
freuen uns auf eine gemeinsame
DigitalXchange 2023!“
Ein Gefühl, für welche Ideen und
Visionen der Innovation Hub
steht, konnten die Teilnehmer bei
einer Führung durch das neue Zu-
hause des Veranstalters, die Hal-
le 51 auf dem Steinmüllergelän-
de, bekommen. Kreativräume,

Coworking Space und eine Mo-
dellfabrik mit verschiedenen Ma-
schinen luden die Teilnehmer zum
Ausprobieren ein und begeister-
ten.
Nach diesem gelungenen Tag
blickt das InnoHub Team bereits
auf die nächste DigitalXchange
2023 und freut sich auf neue Spea-
kerbewerbungen.
Der Innovation Hub als Veranstal-
ter versteht sich als Knotenpunkt
zwischen Unternehmen und wis-
senschaftlichen Einrichtungen im
Bergischen RheinLand.
Durch einen „Open-Innovation-
Ansatz“ schafft er Forschungs-
möglichkeiten im Kontext der Di-
gitalisierung, die alleine nur
schwer und mit deutlich größe-
rem Aufwand zu realisieren wä-
ren. Das Team setzt sich aus dem
Verein und der TH Köln zusam-
men. Insgesamt haben sich mehr
als 30 Mitarbeiter, darunter 7 Pro-
fessoren, 5 Koordinatoren, 2 In-
novation Coaches und 7 wissen-
schaftliche Mitarbeiter, dem Ziel
der Digitalisierung von kleinen bis
großen mittelständischen Unter-
nehmen aus der Region verschrie-
ben.
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Wohngemeinschaften „Am Park“

Wohnen oder arbeiten in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften in Lindlar

Neben unseren bekannten WGs „Am Park“, ent stehen derzeit zwei moderne 
 Wohngemeinschaften in der Berliner Straße in Lindlar. Sie sind als Wohn- und 
Lebensform für Menschen mit Demenz gedacht.

In den neuen WGs können ab Anfang kommenden Jahres jeweils 10 Menschen mit 
P ege- und ilfebedarf indi iduell und rund um die hr betreut und ge egt werden. 

 

    

Die Mieterinnen und Mieter der Wohngemeinschaft leben in modernen Zimmern 
mit eigenen Möbeln. Von den Balkonen genießen sie einen tollen Ausblick über  
den reizeit ark Lindlar hinein ins Bergische Land. Das große Gemeinschafts wohn-
zimmer – mit integrierter Küche – lädt zum gemeinsamen Beisammensein ein. 

Die Wohngemeinschaft be ndet sich ür an ür mit der ages ege „Am Park“ und 
der Ki a „Lebensbäumchen“. Dies ermöglicht uns auch hier, unser Konze t „Alt  Jung“ 
umzusetzen, wo wir die Generationen für gemeinsame Zeit zusammenbringen.

Ganz nach dem Motto „Nicht allein und nicht im eim“.

Haben Sie weitere Fragen,  

dann kommen Sie gerne auf uns zu. 

ab Anfang 2023

Jetzt schon bewerben!

Für den Start im Januar 2023 
stellen wir jetzt schon ein: 

Präsenz- und  
P egefachkräfte

Von Anfang an dabei sein:

 neues, frisches eam

• gute Einarbeitung

• geregelter Dienst

• Einstieg früher möglich 

Bei Interesse einfach anrufen:

0 22 66 / 4 79 31–0
oder:

 

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar 
WhatsA  0 17 18 18 70 31     elefon 0 22    79 31–0

Gemeinschaftsraum „Am Park“

1-1-Anzeige-WG-3-und-4-rmp.indd   1 21.09.22   08:22
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Wir wollen Sie GLÜCKLICH hören! 
...darum ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen!

• Wir gehören zu keinem Hörgeräte-
 Hersteller – sind also frei in der Beratung!

• Wir sind kein überregionaler Großfi lialist – 
 sondern ein regionales Unternehmen!

• Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt Ihre     
 Zufriedenheit uns besonders am Herzen!

• Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- & 
 Leistungsklassen – auch ohne Aufzahlung!

DARUM wollen wir Sie von uns begeistern!

Alle Vorteile im Überblick:

Ihr besseres Hören und 

   Verstehen ist unser Antrie b! Hauptstraße 19 • 51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 96 97 133

www.hoergeraete-brungs.de

Testen Sie Ihr persönlich angepasstes 

Hörgerät bei uns bis zu 

30 Tage KOSTENLOS!

Ihr persönlicher Gutschein:

Trainings-App für Menschen mit Asthma
Wie viel Bewegung ist gesund?

Foto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-oFoto: Caiaimage/Sam Edwards/gettyimages.com/akz-o

Körperliche Aktivität ist wichtig,
um gesund und leistungsfähig zu
bleiben. Doch Bewegung muss
nicht gleich sportliche Höchst-
leistungen oder andere schweiß-
treibende Anstrengungen be-
deuten. Gerade Menschen mit
Lungenkrankheiten sollten in
Abstimmung mit ihrem behan-
delnden Arzt nach Möglichkei-
ten zur Bewegung suchen, die
ihrer individuellen Belastbarkeit
entsprechen. Eine App kann
dabei helfen.
Obwohl viele Menschen mit
Asthma bronchiale oder COPD
(chronisch obstruktive Lungen-
erkrankung) im Alltag einge-
schränkt sind, sollte angemes-
sene Bewegung Bestandteil ih-
rer Therapie sein. Moderates
Training kann helfen, Herz-
Kreislauf-System und Lunge zu
stärken und die Belastbarkeit
im Alltag zu steigern. Zudem
tragen Bewegung und ein akti-
ver Lebensstil zum seelischen
Wohlbefinden und zu mehr Le-
bensqualität bei.
Experten empfehlen Patienten
drei Mal pro Woche 30 Minuten
Bewegung. Manche Sportarten
sind für Menschen mit Lungen-
krankheiten besser geeignet als
andere. Insbesondere moderate
Ausdauersportarten wie Radfah-
ren oder Wandern sind zu emp-
fehlen. Regelmäßig umgesetzt,
kann selbst ein Spaziergang
durch die Nachbarschaft viel be-
wirken. Lungensportgruppen bie-

ten eine Alternative für Patien-
ten, die gerne in Gemeinschaft
trainieren.

HeikHeikHeikHeikHeike Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt, wie’ wie’ wie’ wie’ wie’s gehts gehts gehts gehts geht
Wer in Zeiten der COVID-19-Pan-
demie das Training lieber in die
eigenen vier Wände verlagern
möchte, kann sich von der Trai-
nings-App „Atemwege Gemein-
sam Gehen (AGG)“ motivieren
und inspirieren lassen. Die kos-
tenfreie App wurde gemeinsam
mit Experten entwickelt und ent-

hält Übungen, die speziell auf die
Bedürfnisse von Menschen mit
Asthma zugeschnitten sind. Hei-
ke Drechsler, ehemalige Olympi-
asiegerin im Weitsprung, macht
als Botschafterin des Projekts alle
Übungen persönlich vor und er-
klärt sie im Detail. Die App kann
für die Betriebssysteme Android
und IOS heruntergeladen werden.
Patienten sollten vor dem Trai-
ning ihren Arzt um Rat fragen.
Weitere Informationen unter
www.eosinophiles-asthma.de.

„Als ehemalige Leistungssport-
lerin weiß ich, wie wichtig Unter-
stützung ist, vor allem, um moti-
viert und am Ball zu bleiben“,
sagt Heike Drechsler. Die App
führt durch ein mehrwöchiges
Programm, trainiert werden Kraft
und Ausdauer. Es kann zwischen
leichten und schwereren Übun-
gen ausgewählt werden. „So er-
möglichen wir, dass jeder macht,
was er kann. Hauptsache, er tut
es regelmäßig und mit Freude!“
(akz-o)
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„Markt der schönen Dinge“ auf Gut Haarbecke
Vom 01.-03. Oktober 2022

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Auf Hochtouren laufen die Vor-
bereitungen dieser seit 2007
beliebten Veranstaltung!
Ob man sich selbst gerne an
einzigartigen Werken erfreut,
Kunst einfach zu schätzen weiß
oder auf der Suche nach einem
einzigartigen Geschenk ist - der
16. „Markt der schönen Dinge“
bietet Unikate, die man einfach
haben muss!
Ob bunte Keramik, lustige Me-
tallobjekte für den Garten, wer-
tiger Schmuck aus Edelmetal-
len, Filz und Emaille, außerge-
wöhnliche Handtaschen, Klang-
objekte und Windspiele oder
aber einzigartige Hüte und Be-
kleidungen aus edlen Materia-
lien, Grillkamine, Kinderklei-
dung und Vieles mehr erwarten
ihre Besucher. Gerne laden die
KunsthandwerkerInnen zum per-
sönlichen Gespräch ein, um Ein-

blicke in ihre Arbeitsweisen zu
vermitteln, während sie ihr Kunst-
handwerk vorführen.  Es ist faszi-
nierend zuzuschauen, wie Unika-
te mit Liebe zum Detail entste-
hen:
Phantasie und künstlerische Form-
gebung ist die persönliche Hand-
schrift jeder Anbieterin, jedes An-

bieters. Die große Vielfalt an Ein-
drücken macht den Markt so be-
liebt; es gibt betörenden Augen-,
Ohren- und Gaumenschmaus:
diverse Köstlichkeiten aus ökolo-
gischem Anbau und eigener Her-
stellung, aber auch romantische
Blumenkunst, ausgefallene Pflan-
zen und eine vollmundige Aromen-

palette, Leckereien zum direk-
ten Verzehr und eine schmack-
hafte Stärkung - der „Markt der
schönen Dinge“ ist somit auch
im 16. Jahr seines Bestehens
wieder ein Event für alle Sinne.
Samstag spielt und singt für sie
die „ Steven F. Dengo Band“ und
Samstag sowie Montag, am Tag
der deutschen Einheit, verwöh-
nen Carlos & Carolina die Besu-
cher mit südamerikanischen
Klängen und Balladen.
Frau Lauweart lädt in der Scheu-
ne zum Nadelfilzen ein.
Die AusstellerInnen erwarten Sie
an allen drei Tagen von 11 - 18
Uhr, der Eintritt kostet bei frei-
em Parken auf dem weitläufi-
gen Gelände von Gut Haarbe-
cke 5 €, Kinder bis 16 Jahren
haben freien Eintritt.
Gut HaarbeckeGut HaarbeckeGut HaarbeckeGut HaarbeckeGut Haarbecke
58566 Kierspe-Rönsahl58566 Kierspe-Rönsahl58566 Kierspe-Rönsahl58566 Kierspe-Rönsahl58566 Kierspe-Rönsahl

Neue Öffnungszeiten in der Impfstelle
Oberbergischer Kreis. Die Impfst-
elle in Gummersbach hat seit
Montag (26. September) neue Öff-
nungszeiten. Personen ab 12 Jah-
ren können sich zu folgenden Zei-
ten gegen COVID-19 impfen las-
sen:
• Montags, 13 bis 19 Uhr
• Donnerstags, 13 bis 19 Uhr
• Freitags, 10 bis 16 Uhr
Die Impfstelle befindet sich im
Einkaufszentrum Bergischer Hof,
Brückenstraße 1, 51643 Gum-
mersbach.
Kinderimpfungen (5 bis 11 Jahre)
werden seit Montag (26. Septem-
ber) bis auf Weiteres mangels

Nachfrage nicht mehr angeboten.
Eltern erhalten alternativ die Mög-
lichkeit, Ihre Kinder unter Angabe
der Kontaktdaten auf eine Warte-
liste einzutragen (Zentrale Ruf-
nummer Impfstelle:
02261 88-5550, E-Mail:
koordinierendeeinheit@obk.de).
Wenn ausreichend Personen auf
der Warteliste stehen, kontaktiert
das Impfteam die Interessierten
zur Terminvergabe. Die Vergabe
ist nachfrageabhängig.
Am 3. Oktober (Feiertag) bleibt
die Impfstelle geschlossen.
Auf www.obk.de/impfen findet ihr
stets die aktuellen Öffnungszei-

ten der Impfstelle und auch die
nächsten Haltestellen des Impf-
mobils.
Dort sind auch Informationen zum
Impfangebot und den Impfstoffen
hinterlegt.
Hinweis zum Presseverteiler:Hinweis zum Presseverteiler:Hinweis zum Presseverteiler:Hinweis zum Presseverteiler:Hinweis zum Presseverteiler:
Wenn Sie in unseren Pressever-
teiler aufgenommen werden

möchten, schicken Sie uns bitte
Ihre Kontaktdaten an
pressestelle@obk.de. Wenn Sie
keine Pressemitteilungen mehr
erhalten möchten, informieren Sie
uns bitte per Nachricht an
pressestelle@obk.de. Wir entfer-
nen Sie dann umgehend aus dem
Verteiler.



Rundblick Gummersbach – 01. Oktober 2022 – Woche 39 – Nr. 20 – www.rundblick-gummersbach.de8

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben
Was gibt es Schöneres als Gärten
und Parks mit einem alten Baum-
bestand? Bäume, die schon meh-
rere Menschengenerationen über-
dauern, sind nicht nur von beein-
druckender Ästhetik, sondern
auch von besonderem Wert. Laut
Naturschutzbund Deutschland
(NABU) verarbeitet etwa eine 100
Jahre alte Eiche mit ihren bis zu
150.000 Blättern pro Jahr bis zu
6.000 Kilogramm Kohlendioxid,
erzeugt bis zu 4.500 Kilogramm
Sauerstoff und filtert bis zu einer
Tonne Schadstoffe und Staub aus
der Luft. Bis zu 6.000 Tierarten
finden in ihrem Blattwerk, in der
Rinde und im Wurzelwerk Schutz

und Nahrung. Doch auch die un-
verwüstlich wirkenden Baumrie-
sen können unter Umweltstress
leiden.
Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-
sche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Garten
dabei zu helfen, gut zu wachsen
und zu gedeihen. Bewährt haben
sich biologische Vitalkuren wie
das Präparat „Waldleben“, das
auch manche Gartenbauämter zur
Pflege alter Straßenbäume ein-
setzen. Die rein natürlichen In-
haltsstoffe verbessern das biolo-
gische Gleichgewicht, nicht nur
in der Pflanze selbst, sondern auch
im Boden. Stoffwechsel und Re-
generationsfähigkeit werden ge-
stärkt, das mikrobielle Bodenle-
ben und die Entwicklung lebens-
wichtiger symbiotischer Pilze, der
sogenannten Mykorrhiza, werden
gefördert. Unter
www.waldleben.eu gibt es mehr
Informationen zur Wirkungsweise

und zum richtigen Einsatz. Die
Anwendung durch Auftrag auf ver-
holzte Pflanzenteile und Einbrin-
gung in den Boden ist unkompli-
ziert und kann etwa mit einem
manuellen Gartensprüher vorge-
nommen werden. Belaubte Pflan-
zenteile werden von unten be-
sprüht. Erste Erfolge der Frische-
kur zeigen sich oft noch im selben
Jahr durch verstärktes Blattwachs-
tum und Neuaustrieb, eine nach-
haltige Wirkung in den Folgejah-
ren, etwa durch gesundes Pflan-
zenwachstum und wohlschme-
ckende Früchte bei Obstbäumen.
Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Behand-
lung aber nicht nur älteren Pflan-
zen, als Anwachshilfe bei Neuan-
pflanzungen oder Umpflanzungen
leistet sie ebenfalls gute Dienste.
Sie gibt Gehölzen optimale Start-
bedingungen und trägt so dazu
bei, dass sich auch folgende Ge-
nerationen an kräftigen, gesun-
den Bäumen erfreuen und von ih-
rem volkswirtschaftlichen Wert
profitieren können. Und den ta-
xiert der NABU für die 100-jähri-
ge Eiche auf mehr als 250.000
Euro - zum Beispiel für die Erhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit, die
Stabilisierung des Wasserhaus-
halts oder Schutzfunktionen ge-
gen Wind, Lärm, Hitze oder Erosi-
on. Die Bäume tun also einiges
für uns Menschen - Zeit, dass wir
ihnen etwas zurückgeben. (djd)

Auch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mit
Umweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende Temperaturen
besser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eu
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Laminat ab €/m² 7,90
Hartvinylboden ab €/m² 25,90
Hartvinyl Fliesen XXXL ab €/m²29,90
Parkett  ab €/m² 29,90
Weißlacktür ab €/Stück 99,00
Terrassendielen Holz ab €/lfm 4,75
Terrassendielen WPC  ab €/lfm 6,79
Sichtschutz WPC ab € 109,90
Gartenmöbel     bis zu

Schirme             40%
Strandkörbe      Rabatt

Urlaub zu Hause

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

6.000 m2 Ausstellung besuchen oder 
online bestellen auf: casando.de

2208017 Anzeige Anzeigenecho - Urlaub zu Hause mit Preisen - 43x130.indd   117.08.2022   09:28:34

Entspannt wohnen unterm Flachdach
Fertighäuser zeigen Merkmale der Bauhausarchitektur

In Neubaugebieten tauchen in den
letzten Jahren wieder vermehrt
Häuser mit kubischen Formen und
Flachdach auf. In ihrer Geradli-
nigkeit erinnern sie an die Archi-
tektursprache des Bauhauses. Er-
gänzt durch exklusive Ausstat-
tungs- und Gestaltungsdetails wie
eine große Fensterfront oder eine
Dachterrasse stechen diese kubi-
schen Häuser in so mancher Nach-
barschaft eindrucksvoll hervor.
Für den Holz-Fertigbau waren die
Ideen von Bauhaus-Gründer Wal-
ter Gropius nicht nur architekto-
nisch prägend: schlichter Funkti-
onalismus und Rationalität sowie
die Kombination aus kunstvollen
Gestaltungsideen und standardi-
sierten Bauteilen aus seriellen
Produktionsverfahren - eine Mi-
schung, die sich die Fertighaus-
branche bis heute zunutze macht,
um individuelle Häuser nach ei-
nem Setzkastenprinzip zu entwer-
fen. Dabei wird der Setzkasten
immer größer und vielfältiger.
„Die Bauhausarchitektur ist nur
eine von vielen Planungsgrundla-
gen, auf der Fertighaus-Bauher-
ren ihre persönlichen Wünsche
und Vorstellungen vom Traumhaus
heute in die Tat umsetzen kön-
nen“, erklärt Fabian Tews, Spre-
cher des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bau-
hausarchitektur bei Bauherren
wieder so beliebt? „Weil sie zeit-

„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS

los ist“, glaubt Tews. Zum einen
könnten reduzierte kubische Ge-
bäudeformen einen willkommenen
Gegenpol zur Reizüberflutung und
Komplexität einer schnelllebigen
sowie weitreichend digitalisierten
und globalisierten Gesellschaft
darstellen. Zum anderen sei die
sachliche Bauhaus-Architektur für
viele Menschen Ausdruck von In-
dividualität und Stilsicherheit.
„Auch bei anderen Alltagsgegen-
ständen wie Autos, Möbeln oder
Smartphones sind funktionale,
möglichst schnörkellose Designs
beliebt“, so der BDF-Sprecher.
Wenn gewünscht hätten Bauher-
ren von Fertighäusern zudem alle
Freiheiten, gezielt Akzente zu set-
zen mit individueller Ausstattung,
mit Formen, Farben und Materia-
lien oder mit architektonischen
Ergänzungen wie einem Erker, ei-
ner Dachterrasse oder einem Car-
port.
Besonders einfach und komforta-
bel sind Fertighäuser für den Bau-
herrn, wenn er sich für eine schlüs-
selfertige Bauausführung ent-
scheidet. Laut einer Umfrage un-
ter den BDF-Mitgliedsunterneh-
men werden fast 90 Prozent
schlüsselfertig oder in einem weit
fortgeschrittenen Maß bezugsfer-
tig ausgeführt. „Auch das passt
in die heutige Zeit, in der viele
Familien zeitlich immer stärker
eingespannt sind oder das Mehr
an Komfort besonders schätzen.

Mit einem schlüsselfertigen Holz-
Fertighaus kommen sie entspannt
und planungssicher in ihrem indi-
viduellen Traumhaus an“, schließt
Tews. (BDF/FT)
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Der Glaube an sich selbst:
Warum Selbstwirksamkeit so wichtig ist

Fair steht dir - Die Welt der fairen Textilien
Veranstaltung der Steuerungsgruppe der Fairtrade-Town Gummersbach zur Fairen Woche

Im Verlauf unseres Lebens erwar-
ten uns auch Herausforderungen,
schwierige Situationen, manchmal
auch Krisen. Es ist gut, sich dann
auf die eigenen Stärken besinnen
zu können und das Gefühl zu ha-
ben, Situationen nicht nur hilflos
ausgeliefert zu sein. In diesem
Workshop wollen wir gemeinsam
erarbeiten, wie Sie für sich per-

sönlich Ihre Stärken wahrnehmen
und nutzen können. Wir werden
besprechen, wie wichtig es ist,
selbst wirksam sein zu können
und mit welchen kleinen Schrit-
ten dies schon zu schaffen ist.
Referentin:Referentin:Referentin:Referentin:Referentin: Frau Ellen Anders, das
AndersWerk
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 26. Oktober, von 18 bis
20.15 Uhr

Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Katholische Beratungsstelle
für Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung in Gummersbach. (Sollte
es die Pandemie-Prävention er-
fordern, so richten wir eine Onli-
ne-Konferenz ein. Die Zugangs-
daten für die Teilnahme werden
Ihnen dann zugesendet.)
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Katholische Ehe-, Fa-
milien- und Lebensberatungsstelle

Gummersbach, bitte per E-Mail:
info@efl-gummersbach.de.
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: Katholische Ehe-, Fa-
milien- und Lebensberatungsstelle
Gummersbach in Zusammenarbeit
mit dem Katholischen Bildungswerk
Oberbergischer Kreis.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Selbstverständlich freuen wir uns
über jede Spende.

von links: Ingrid Dreher, Spreche-von links: Ingrid Dreher, Spreche-von links: Ingrid Dreher, Spreche-von links: Ingrid Dreher, Spreche-von links: Ingrid Dreher, Spreche-
rin der Steuerungsgruppe, Edel-rin der Steuerungsgruppe, Edel-rin der Steuerungsgruppe, Edel-rin der Steuerungsgruppe, Edel-rin der Steuerungsgruppe, Edel-
traud Hendricks, Weltladen Gum-traud Hendricks, Weltladen Gum-traud Hendricks, Weltladen Gum-traud Hendricks, Weltladen Gum-traud Hendricks, Weltladen Gum-
mersbach. Foto: Edith Fischermersbach. Foto: Edith Fischermersbach. Foto: Edith Fischermersbach. Foto: Edith Fischermersbach. Foto: Edith Fischer

„Ob sich schon die Neandertaler-
frau morgens gefragt hat, in wel-
ches Kleid - besser Fell - sie sich
heute wirft? Oder ob ÖTZI vor
ca. 5.200 Jahren schon Mode
kannte?“ Beide trugen wohl eher
praktische, langlebige Kleidung
dem Klima angepasst und nach-
haltig hergestellt. Mit diesen
Überlegungen begrüßte Ingrid
Dreher als Sprecherin der Steue-
rungsgruppe der Fairtrade-Town
Gummersbach ihre Zuhörer.
Zuvor konnten diese wie schon
in den fünf Jahren zuvor ein „Fai-
res Frühstück“ mit vorzüglichen
fair gehandelten Produkten im
Rahmen der „Fairen Woche“ ge-
nießen. Fairer Kaffee ist schon
seit vielen Jahren beim wöchent-
lichen Kirchencafé in Steinen-
brück dabei.
„Wussten Sie, dass die Textilin-
dustrie weltweit einen der wich-
tigsten Wirtschaftszweige dar-
stellt, die Kollektionen circa alle
sechs Wochen wechseln? Dass je-
der Deutsche jährlich 60 Klei-
dungsstücke kauft, von denen je-
des 5. Teil gar nicht oder nur
einmal getragen wird? Drei von
fünf Teilen innerhalb eines Jahres
im Müll oder in der Kleidersamm-
lung landet?“, fragt sie in die Run-
de. Diese Fast-fashion hat gravie-
rende Schattenseiten, ökologisch,
vor allem aber sozial.
Als Beispiel diente die prekäre
Produktionskette der Baumwolle
vom Anbau bis zum Verkauf eines

T-Shirts, das dabei bis zu 50.000
km zurücklegen kann. Gleichzei-
tig erklärte die Referentin, was
bei einer fairen Produktion bei
den einzelnen Stationen anders
verläuft: grundsätzlich auf der
gesamten Lieferkette eine faire
Entlohnung, die die Existenz si-
chern soll, ohne ausbeuterische
Kinderarbeit, gefährliche Giftstof-
fe und Gentechnik sowie u.a. Be-
ratung, Frauen- und Sozialprojek-
te, umweltschonende Anbau- und
Verarbeitungsprozesse.
Die neuesten fairen Siegel fanden
genau so Interesse wie Bezugs-
quellen und Tipps, wie ein verant-
wortungsbewusster Kleiderkauf
aussehen kann. „Aber dazu sind

auch Textilunternehmen und die
Politik gefordert, faire Standards
in diesem Sektor zu verankern,
damit endlich menschenwürdig
und umweltschonend produziert
wird,“ schließt Ingrid Dreher ab.
Am Weltladenstand fanden die
Besucher ausgewählte Produkte
der inzwischen vielfältigen fairen
Textilien.
Die Faitrade-Stadt-Kampagne fei-
ert bald sein 10. Titeljubiläum und
freut sich, wie auch der Weltla-
den über neue ehrenamtliche Un-
terstützung.
Ingrid Dreher
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Pfl ege zuhause und mehr
Unsere Angebote zu Pfl ege · Betreuung · Hauswirtschaft

·  Ambulante Alten- und Krankenpfl ege

·  Betreuung u. Unterstützung im Haushalt

·  Beratung zu Pfl ege und Betreuung

·  Vermittlung von Essen auf Rädern

·  Betreuung dementiell Erkrankter

·  Schulung pfl egender Angehöriger

·  Hauswirtschaftliche Versorgung

·  Familienpfl ege / Haushaltshilfe

·  Hilfe bei der MDK-Einstufung

·  Tagesbetreuung Memory

Bergneustadt ................Tel:  02261 / 426 13

Gummersbach ..............Tel:  02261 / 6 65  24

Waldbröl ........................Tel:  02291 / 62 76

Wiehl ..............................Tel:  02262 / 7 17 52 82

Büro Drabenderhöhe ... Tel: 02262 / 9 99 82 99

Windeck .........................Tel:  02243 / 80 160

Büro Rosbach ................Tel:  02292 / 9 29 80 53

Diakonie vor Ort 
Kompetente Hilfe auch in Ihrer Nähe

 www.diakonie-vor-ort.de

eine anerkannte 

Einrichtung der 

Tagesbetreuung

Gummersbach triumphiert gegen Stuttgart
zum vierten Mal im fünften Ligaspiel
Am fünften Spieltag der LIQUI
MOLY HBL hat der VfL Gummers-
bach bereits seinen vierten Sai-
sonsieg eingefahren. Gegen den
TVB Stuttgart feierten die Ober-
bergischen am Donnerstagabend
einen 29:24 (16:9)-Sieg vor 2.921
Zuschauern in der SCHWALBE are-
na. Das Ergebnis spiegelt auch in
der Höhe den Spielverlauf wider.
Einzig in der Anfangsphase liefer-
ten sich beide Teams ein Spiel auf
Augenhöhe, ehe die Gummersba-
cher die Zügel in die Hand nah-
men und sich einen komfortablen
Vorsprung herausspielten. Im
zweiten Durchgang verwaltete das
Team von Chefcoach Gudjon Valur
Sigurdsson zunächst souverän die
Führung vor heimischer Kulisse,
die jedoch durch einige Nachläs-
sigkeiten in der Schlussphase an
Deutlichkeit verlor.
Die Gummersbacher starteten mit
Dominik Mappes, Julian Köster
und Tom Jansen im Rückraum so-
wie Tibor Ivaniševi im Tor, der sich
in der dritten Minute mit seiner
ersten Parade in Szene setzte. Auf
der Gegenseite bewies Kreisläu-
fer Ellidi Vidarsson in der fünften
Minute zum zweiten Mal Durch-
setzungsvermögen, als er zum 2:2
einnetzte. Die Anfangsphase war
von einfachen Ballverlusten und
fahrig vergebenen Chancen bei-
der Mannschaften geprägt. Nach
vier torlosen Minuten auf dem
Spielfeld war es schließlich Map-
pes, der in Minute neun die erste
blau-weiße Führung des Spiels
besorgte (3:2). In den kommen-

den Minuten kam der VfL mit Kee-
per Ivaniševi als starkem Rück-
halt nun deutlich besser ins Rol-
len. Folgerichtig erhöhten drei Tref-
fer durch Tilen Kodrin sowie ein
weiterer durch Jansen den Spiel-
stand bis zur 16. Minute auf 7:3,
was die erste Auszeit der Stutt-
garter zur Folge hatte.
Doch die Oberbergischen dreh-
ten weiter auf. Ein weiterer ge-
haltener Ball von Ivaniševi ebne-
te den Weg für die erste Fünf-
Tore-Führung der Gummersba-
cher durch Köster (10:5, 18. Mi-
nute). Die Gastgeber legten noch
einen drauf und erhöhten ihren
Vorsprung durch zwei Tore von
Lukas Blohme in Minute 21 auf
12:5. Vor allem in der Deckungs-
arbeit rief der VfL eine hochkon-
zentrierte Leistung ab und hatte
in Ivaniševi einen gut aufgeleg-
ten Schlussmann zwischen den
Pfosten, der in Minute 23 auch
einen Strafwurf des TVB parierte.
Bei den Blau-Weißen lief nun vie-
les spielerisch zusammen. In der
26. Minute erhöhte Mathis Häse-
ler auf 14:6 und in der 28. Minute
war Ivaniševi beim Sieben-Meter-
Wurf der Stuttgarter erneut mit
den Fingerspitzen zur Stelle. Mit
einer entsprechend deutlichen
16:9-Führung für den VfL ging es
für die Mannschaften in die Halb-
zeitpause. Trotz des Vorsprungs
im Rücken taten sich die Gum-
mersbacher zu Beginn des zwei-
ten Durchgangs zunächst schwer.
So schmolz die Führung in den
ersten Minuten nach dem Wieder-

anpfiff auf sechs Treffer, ehe Vi-
darsson in der 37. Minute das ers-
te Tor für die Blau-Weißen in Halb-
zeit zwei erzielte (17:10) und Hä-
seler eine Minute später zum
18:10 nachlegte. Das Sigurdsson-
Team spielte nun weiter befreit
auf, blieb insbesondere im Defen-
sivverbund aufmerksam und hielt
die Schwaben stets auf Abstand.
Mit dem 23:13 in der 45. Minute
brachte Vidarsson gar erstmals
zehn Tore zwischen den VfL und
den TVB. Die Schlussphase eröff-
neten die Gäste aus dem Süden
Deutschlands mit drei Treffern in
Folge (23:16, 49. Minute), die den
VfL jedoch nicht aus der Ruhe
brachten. Eine Parade des einge-
wechselten Fabian Norsten wur-
de von den Fans ebenso lautstark
gewürdigt wie der anschließende
Gegenstoßtreffer durch Blohme
zum 24:16 (50. Minute).
Insgesamt gingen die Gummers-
bacher nun allerdings deutlich fahr-

lässiger mit ihren Chancen um.
Zudem sah Štpán Zeman in der
56. Minute für ein Foul an Egon
Hanusz die rote Karte. Durch sei-
ne Nachlässigkeiten machte der
VfL das Spiel selbst noch einmal
spannend, als er in Minute 59 nur
noch einen Zwei-Tore-Vorsprung
vorzuweisen hatte (26:24). Für die
Vorentscheidung zugunsten der
Gastgeber sorgte jedoch umge-
hend im Gegenzug Hákon Dadi
Styrmisson mit dem 27:24, ehe
sich Norsten noch einmal im Tor
und Vidarsson mit seinem elften
Treffer im Spiel auszeichnen konn-
ten (28:24, 60. Minute). Den
Schlusspunkt setzte dann Bloh-
me eine Sekunde vor dem Abpfiff
mit einem erfolgreichen Wurf ins
leere Tor der Stuttgarter (29:24).
Für den VfL Gummersbach geht
der Ligaalltag am Sonntag, den 2.
Oktober, um 16:05 weiter. Die
Oberbergischen sind dann bei
FRISCH AUF! Göppingen zu Gast.

Veranstaltungen / Termine
aus Gummersbach
Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober

Der mongolische SchriftstellerDer mongolische SchriftstellerDer mongolische SchriftstellerDer mongolische SchriftstellerDer mongolische Schriftsteller
und Heiler Galsan und Heiler Galsan und Heiler Galsan und Heiler Galsan und Heiler Galsan Tschinag kTschinag kTschinag kTschinag kTschinag kommtommtommtommtommt
zu Lesung und Seminar ins Oberzu Lesung und Seminar ins Oberzu Lesung und Seminar ins Oberzu Lesung und Seminar ins Oberzu Lesung und Seminar ins Ober-----
bergischebergischebergischebergischebergische
Galsan Tschinag liest aus seiner
Neuerscheinung „Kennst Du den
Berg“ am 8. Oktober um 19 Uhr
im AWO Seniorenzentrum Die-
ringhausen. Information: Christine
Scharlipp, Mail:

christine-scharlipp@t-online,
www.foerderverein-mongolei.de
Seminar mit Galsan Seminar mit Galsan Seminar mit Galsan Seminar mit Galsan Seminar mit Galsan Tschinag zurTschinag zurTschinag zurTschinag zurTschinag zur
traditionellen mongolischen Heil-traditionellen mongolischen Heil-traditionellen mongolischen Heil-traditionellen mongolischen Heil-traditionellen mongolischen Heil-
kunde am 9. Oktoberkunde am 9. Oktoberkunde am 9. Oktoberkunde am 9. Oktoberkunde am 9. Oktober
Am 9. Oktober von 10 bis 17 Uhr
findet in Reichshof-Welpe ein Semi-
nar mit dem mongolischen Schrift-
steller und Heiler Galsan Tschinag
statt. Dabei geht es um den heilsa-
men Bezug des Menschen zur Natur.
Info: www.foerderverein-mongolei.de
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Jubiläumskonfirmation in Gummersbach
Die Evangelische Kirchengemeinde Gummersbach
hat 50., 60., 65. und 70. Konfirmationsjubiläum gefeiert

Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 26.09. bis 06.11.2022

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
10 Uhr - Erntedankgottesdienst
mit Kinderkirche in Kotthausen,
anschließend Kirchenkaffee
Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
19 Uhr - Frauenabendkreis in Kott-
hausen
Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
9.30 Uhr - Gottesdienst in Hül-
senbusch
11 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen, hier mit Kinderkirche

Kontemplation am Morgen:Kontemplation am Morgen:Kontemplation am Morgen:Kontemplation am Morgen:Kontemplation am Morgen: Bitte in
diesem Monat die Termine bei Pfar-
rerin A. Pook erfragen (02266/4403634
oder alexandra.pook@ekir.de)
Die Bethel-SammlungBethel-SammlungBethel-SammlungBethel-SammlungBethel-Sammlung findet vom
17. bis 21. Oktober in Hülsen-
busch und Kotthausen statt.
Mittwochs findet 14-täglich umMittwochs findet 14-täglich umMittwochs findet 14-täglich umMittwochs findet 14-täglich umMittwochs findet 14-täglich um
18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei
Alina Hennig stattAlina Hennig stattAlina Hennig stattAlina Hennig stattAlina Hennig statt (Neuinteres-
sierte bitte unter
alina.hennig@ekir.de
Kontakt aufnehmen)
Gerne können Sie sich auch auf
unserer Homepage informieren:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

In Gummersbach hat die evange-
lische Kirchengemeinde Konfir-
mationsjubiläum gefeiert. Nach
50, 60, 65 und 70 Jahren trafen
sich am Sonntag einige der da-
maligen Konfirmandinnen und
Konfirmanden zu einem festlichen

Gottesdienst in der evangelischen
Kirche in Gummersbach. An-
schließend wurde das Jubiläum
der Gold-, Diamant-, Eisernen-
und Gnadenkonfirmation im evan-
gelischen Gemeindehaus gefei-
ert.

Der Gottesdienst wurde unter Lei-
tung der Kantorin Annette Giebe-
ler musikalisch gestaltet von ei-
nem Kleinchor der Kantorei und
dem Flötenspiel von Claudia
Brustmeier. Pfarrer Uwe Selbach
machte in seiner Predigt zu Psalm
121 deutlich, dass Gott der ist,
der die Jubilare und Jubilarinnen
in den guten, aber auch in den
schweren Zeiten ihres Lebens be-
gleitet hat und das auch in Zu-
kunft tun wird. Während des Got-
tesdienstes wurden die Jubilare
und Jubilarinnen erneut unter den
Segen Gottes gestellt.
Beim anschließenden gemeinsa-
men Mittagessen und bei Kaffee
und Kuchen erhielten die Jubel-
konfirmanden und -konfirmandin-
nen Urkunden zur Erinnerung an
ihr Jubiläum. In fröhlicher Atmos-

phäre war genügend Zeit für Ge-
spräche und den Austausch von
Erinnerungen, nicht nur aus der
Konfirmationszeit.
Zur Feier der Jubelkonfirmation
waren 45 Teilnehmer und Teilneh-
merinnen gekommen. Die Jubilä-
umskonfirmanden und -konfir-
mandinnen hatten zum Teil weite
Anreisen in Kauf genommen, um
an diesem Treffen teilzunehmen.
Die weiteste Anreise hatten zwei
Jubelkonfirmanden, die
inzwischen ihre Heimat in der
Nähe von Bremen gefunden ha-
ben.
Um die Suche nach Anschriften
von Jubiläumskonfirmanden und -
konfirmandinnen zu erleichtern,
bittet das Gemeindeamt die zu-
künftigen Jubilare, sich telefonisch
unter 02261/2 21 33 zu melden.
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Umschulung und
Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche So lässt sich eine berufliche So lässt sich eine berufliche So lässt sich eine berufliche So lässt sich eine berufliche WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
terentwicklung an das eigene Le-terentwicklung an das eigene Le-terentwicklung an das eigene Le-terentwicklung an das eigene Le-terentwicklung an das eigene Le-
ben anpassenben anpassenben anpassenben anpassenben anpassen
Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur Ren-
te jeden Tag den gleichen Ablauf
abzuspulen. Regelmäßige Weiter-
bildungen sind notwendig, um mit
den Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation kön-
nen eine Umschulung notwendig
machen. Viele Qualifizierungs-
maßnahmen werden bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte: Es
fehlt die Zeit. Die Lösung sind
Umschulungen oder Weiterbildun-
gen in Teilzeit.

Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von
Schule und Kita lassen sich nur
schlecht oder gar nicht mit dem
Beruf unter einen Hut bringen -
geschweige denn mit einer Um-
schulung oder Weiterbildung mit
festen Unterrichtszeiten. Bil-
dungsanbieter wie das Institut
für Berufliche Bildung (IBB) ha-
ben die Notwendigkeit familien-
freundlicher Schulungszeiten je-
doch erkannt und ihr Angebot an
die Bedürfnisse von Eltern ange-
passt. Der Unterricht findet dann
statt, wenn die Kinder üblicher-
weise in Schule oder Kita gut
aufgehoben sind. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.ibb.com
und telefonisch unter
0800-7050000.

Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-
gebotegebotegebotegebotegebote
Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfäl-
tig. Der tägliche Zeitaufwand hal-
biert sich im Vergleich zum Voll-
zeitkurs, im Gegenzug verdoppelt

sich die Gesamtdauer der Schu-
lung. Die Kursinhalte bleiben
gleich. In manchen Fällen findet
der Unterricht wahlweise vormit-
tags oder nachmittags statt - ganz
so, wie es zum eigenen Tagesplan
passt. Bei Zustimmung des Kos-
tenträgers kann man häufig sogar
von zu Hause aus am virtuellen
Unterricht teilnehmen.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.10.2022 um 10 Uhr07.10.2022 um 10 Uhr07.10.2022 um 10 Uhr07.10.2022 um 10 Uhr07.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Alt gegen NeuAlt gegen NeuAlt gegen NeuAlt gegen NeuAlt gegen Neu

Tauschen Heizeinsatz nach den
neusten Bestimmungen (BImSchV Stu-
fe2) Siegtal-Feuer GmbH 0170/
9047855

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:

Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton Tel.: 0163/
8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

HBL terminiert
zehnten Spieltag

Teilnahme am Triathlon
in Hilden

VfL donnerstags bei der MT Mel-VfL donnerstags bei der MT Mel-VfL donnerstags bei der MT Mel-VfL donnerstags bei der MT Mel-VfL donnerstags bei der MT Mel-
sungen zu Gastsungen zu Gastsungen zu Gastsungen zu Gastsungen zu Gast
Die Handball-Bundesliga hat die
Termine für den zehnten Spieltag
der Saison 2022/23 in der LIQUI
MOLY HBL festgelegt. Das
Auswärtsspiel des VfL Gummers-
bach bei der MT Melsungen fin-
det am Donnerstag, 3. November,

um 19.05 Uhr in der Rothenbach-
Halle in Kassel statt.
Die PDie PDie PDie PDie Partie des artie des artie des artie des artie des VfL GummersbachVfL GummersbachVfL GummersbachVfL GummersbachVfL Gummersbach
in der LIQUI MOLin der LIQUI MOLin der LIQUI MOLin der LIQUI MOLin der LIQUI MOLY HBL in derY HBL in derY HBL in derY HBL in derY HBL in der
Übersicht:Übersicht:Übersicht:Übersicht:Übersicht:
10. Spieltag LIQUI MOLY HBL: Don-
nerstag, 3. November, 19.05 Uhr:
MT Melsungen vs. VfL Gummers-
bach

Bei sehr regnerischem und küh-
lem Wetter fand am 10. Septem-
ber in Hilden eine von der Gesamt-
schule Marienheide schon seit
zehn Jahren besuchte Triathlon-
Veranstaltung des ATV Hilden statt.
Sie wird von Trainer Rüdiger Nolte
als Einstiegsveranstaltung für
Schüler*innen angeboten, die die-
se Sportart kennenlernen möchten.
Zunächst wurde im Freibad eine Dis-
tanz von 100 Metern mit vier bis
sieben Startern auf einer Bahn ge-
schwommen. Dadurch wurde es vor
allem nach den Wenden immer
wieder eng. Hier verloren die Mari-
enheider Starter*innen viel Zeit,
weil sie diese Situation noch nicht
kannten. Vom Becken musste man
dann zum Rad laufen und auf einem
Rundkurs im angrenzenden Wald
vier Kilometern fahren. Die Wege
waren aufgrund des Wetters sehr
matschig. Gefahren wurde auf
Mountainbikes, Rennräder waren

verboten. Hier konnten unsere
Schüler*innen jedoch etwas aufho-
len. Zum Schluss wurde gelaufen,
wobei eine Distanz von 1km über-
wunden werden musste. Obwohl
einige Teilnehmer*innen teilweise
an ihre Grenzen kamen, erreichten
alle Starter*innen das Ziel und freu-
en sich schon aufs nächste Jahr.
Von der Gesamtschule Marienhei-
de nahmen folgende Schüler*innen
(in der Reihenfolge ihrer Platzie-
rung) teil (alle aus Jg. 5): Mats
Moser (Platz 8), Henry Goldstraß
(Platz 10), Mia Masch (Platz 12),
Lore Müller (Platz 13), Lynn Ibing
(Platz 14) und Josefine Pilkowski
(Platz 15). Im Vordergrund stand
aber bei diesem Wettbewerb das
Kennenlernen der Sportart und das
Annehmen der Herausforderung.
Bei den teilweise sehr verregne-
ten Bedingungen war nach Aussa-
ge von Trainer Rüdiger Nolte schon
das Finishen schwierig genug.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar (bisher 22
Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Dienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. Oktober
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/98450

Mittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. Oktober
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Donnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

(Angaben ohne Gewähr)

(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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